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Ausgangsfall:
A aus Frankfurt bestellt am 10.10.18 bei Schöner Wohnen-AG (S) aus Bremen ein Sofa zum Preis von 6000,- Euro, welches mit einem von A bereit gestellten Stoff hergestellt und geliefert werden sollen. Lieferzeit sind ca. 8 Wochen. S stellt das Sofa her und liefert es am 10.12.2018 an A aus. Die Lieferung erfolgt durch Mitarbeiter M, der auch die Rechnung an A übergibt. Die Rechnung soll innerhalb von 30 Tagen bezahlt werden. A sieht das Sofa und ist unzufrieden. Der Stoff sei dreckig und faltig. Dies ließe sich nicht ausbügeln und verweigert vollständig die Zahlung. S ist überzeugt von seiner fachlichen Arbeit und verlangt vehement die Zahlung. 
Aufgaben:
1. 
Entwerfen Sie heute eine Klageschrift!

2.
Entwerfen Sie den Tenor des erstinstanzlichen Gerichts im Ausgangsfall, wenn S nur 1200,- Euro zugesprochen bekommt, weil das Sofa fehlerhaft bezogen wurde. 
3. 
Es wird Klage in Bamberg erhoben. Kann Bamberg zuständig werden?
4.
 A bezahlt 1000,- Euro kurz vor der Hauptverhandlung, weil er meint, dass die Arbeit jedenfalls nicht mehr wert sei und er das Sofa ja anderweitig neu beziehen lassen müsse. Was ist für die Parteien zu tun? Wie sieht diesbezüglich die Entscheidung des Gerichts aus?

5. 
Ein früher erster Termin wird anberaumt. A erscheint nicht. Was wird das Gericht tun? Unter welchen Voraussetzungen?

Bearbeitungsdauer: 90 Minuten 

Viel Erfolg!

